
440 Kurziınformationen

Kurzinformationen
Die Internationale Theologenkommission hat Thesen über Aussagen ın zahlreichen In ganz Lateinamerıika verbreıte-
Menschenwürde und Menschenrechte vorgelegt. Dıiıe VO  S ten Büchern, Untersuchungen un Artıiıkeln. Der funda-
einer Unterkommuissıon Leiıtung VO Philıppe mentale Irrtum der attackıerten orm der Befreiungstheo-
Delhaye erarbeiteten Thesen wurden 1m vErgaNSCHNCN logıe estehe In ıhrer theologischen Methode: S1e mache
Herbst VO  — der Gesamtkommuissıon gebillıgt un Jetzt VCI- iıne bestimmte Interpretation der Befreiungspraxı1s ZUr

öffentlicht (vgl. den Llext 1ın Gregori1anum, eft l 1985, Quelle und Z obersten Kriteriıum der theologischen
5—23) ach eınem kurzen Hınwelıls auf Al6- und NECU- Wahrheıt; dıe radıkale Politisierung werde durch den

testamentliche Ansatzpunkte für das Reden VO Men- kritiıschen Rückgriff auf ine rationalıstische Hermeneutik
schenrechten un auf die Rolle des Themas Menschen- der Bıbel noch verschärftt. Be1l bestimmten Befreiungstheo-

logıen (dıe Erklärung nn keiner Stelle Namen)rechte iın der gygegenwärtigen lehramtlıchen Verkündıgung
behandeln dıe Thesen der Theologenkommıissıon die werde die „Befreiungsprax1s” eindeutig 1mM Sınn des Mar-
Menschenrechte 1m Licht der heilsgeschichtlichen Statlo- X1SMUS verstanden. Der TLext wendet sıch verkür-
e  —_ Schöpfung, Sünde un Erlösung. SO wırd testgehal- zende Deutungen der DPerson und des Erlösungswerks
tcN,; dafß dıe Verkündigung der Lehre VO der Sünde eın Jesu Christı WI1€ die Annahme eınes dialektischen
wichtiger Beıtrag ZUT Förderung der Menschenrechte se1l Gegensatzes zwischen eıner „Kirche des Volkes“ un e1-
Lehre, Taten un Ostergeheimnıs Jesu Christı zeıgten, HGT „hierarchıischen und sakramentalen Kırche Dıie
da{fß dıe Bestrebungen des Menschen, iıne der Menschen- „vorrangıge Option für die Armen“ Nl bısweıilen einselt1ig
würde entsprechende Weltrt aufzubauen, riıchtig und g- gedeutet und angewandt worden; INa  — verkürze dıe Ar-

MUL auft hre materielle Seılte und deute S1€E 1m Sınn . eınerrecht selen. DDas Evangelıum verleihe arüber hınaus den
Menschenrechten eın u  ß spezıfisch christliches Fun- Kontlıktsoziologıie. Dıie Erklärung betont, dafß die Soz1al-

lehre der Kırche Grundsätze bıete, die dazu geeignetdament. Die Thesen gehen auch auf die besonderen
Gefährdungen der Menschenrechte In den westlichen seıen, ıIn wirksamer Weıse iıne Gesellschaft ın Gerechtig-
Industriestaaten, den ommunistisch beherrschten An eıt un: Solidarıtät aufzubauen. Die ANSEMESSCNEC S-
dern und den Ländern der Drıitten Welt eın Die ıIn den SuNns der Probleme Lateinamerıikas könne nıcht durch 4U S

Ländern der „Ersten Wl“ gesetzlıch gyarantıerten Men- der marxıstischen Ideologıe abgeleıtete vereinftachende
schenrechte selen durch Autonomısmus, Liberalismus Rezepte erreicht werden, sondern 1U  _- durch „kraftvolle
und Konsumiısmus edroht. In den Ländern der Dritten Inıtiatıven, die aut sorgfältigen Analysen der vielfältigen

Ursachen der Armut vieler Menschen un Famılien be-Welt stünden dıe soz1ıalen Aspekte der Menschenrechte
1m Vordergrund. Als möglıche Grundlage für dıe philoso- ruhen“
phische Verankerung der Menschenrechte auch über das
Christentum hınaus verwelsen Thesen auf diıe gemeın-

Die evangelischen Kirchen in der DD  z haben sich tür C1I-schaftsbezogene personalıstische Philosophıie. egen den
materıalıstischen Naturalısmus un den atheistischen Ex1- weıterte Begegnungsmöglichkeiten der Menschen in den
stentialısmus halte dieser ersonalısmus daran fest, da{fß beiden deutschen Staaten ausgesprochen. In einer Stellung-
der Mensch VO seıner Natur her eın Ziel habe, das über nahme der Konterenz der Evangelıschen Kıirchenleitun-
die physıschen Abläute dieser Weltrt hınausreiche. SCHh anläfslich des zehnjährıgen Jubiläums der Unterzeich-

NUNS der KSZE-Schlußakte, dıe 28 Julı veröftfentlicht
wurde, heifßt „Auch die Möglıchkeiten der Begegnung
der Menschen 1ın den beıden eutschen Staaten solltenMıiıt einer „Erklärung VO  — Los Andes“ haben sich Kritiker

der Beireiungstheologie Wort gemeldet. Die Erklärung nıcht länger hınter internatıonal übliıchen Regelungen
wurde DA Abschlufß eıner VO  —_ der lateinamerıikanıschen rückbleiben.“ Der Kirchenbun bıttet die Regjierungen
(spanıschsprachigen) Ausgabe der Zeitschrift „CoOom- VO Bundesrepublık un DDR, alles Cun, ıhrer be-
mMun10 ” veranstalteten Tagung verabschiedet, die VO sonderen Verantwortung für Friıeden und Gerechtigkeıit
bıs Julı In Los Andes Chıle) stattfand. 7u den Unter- entsprechen. Die Erfahrungen der etzten zehn Jahre
zeichnern gehören auch Kardınal Alfonso OheZz T'rujillo, zeıgten, da{fß keıine siınnvolle Alternatıve Z  — /7usam-

menarbeıt zwıischen Staaten mıt unterschiedlichen Öökono-Erzbischof VOoO  . Medellin, der brasıliıanısche Weıhbischof
Bonaventura Kloppenburg OFM (Salvador), der Erz- miıschen und polıtischen Systemen gebe. Die Christen 1n
bischof VO Arequıpa (Peru); Fernando Vargas, und Anton der DDR werden In der Erklärung aufgefordert, mMI1t „1N-
Rauscher S)J; Protessor für Christliıche Gesellschaftslehre Ten Gebeten, ihrer Geduld und ihren friedlichen Anstö-
In Augsburg. IDIEG Erklärung ekennt sıch AA  — Instruktion Ben“ den Weg VO  - Helsıinkı weıter begleıten. 1)as
der Glaubenskongregation einıgen Aspekten der Be- Friedenszeugnıi1s der evangelıschen Kırchen schliefße dıe
treiungstheologıe VO August 1984 (vgl Oktober Bemühungen jedes einzelnen e1n, auch selbst ımmer WwIe-
1984, 464—475) und stellt fest, dıe 1im zweıten eıl der In- der konkrete Schritte ZzUuU Friedenstiften SCHN „ Wır
struktion beschriebenen Auffassungen selen keıine hypo- ermutıgen alle heiflßt weıter, „ihre christliche ber-
thetischen Konstruktionen; vielmehr änden sıch solche In 0SSS Gesellschafrt hıneın erkennen las-
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sen  “ In Aufnahme der Botschaftt des Menschenrechtspro- Eın sowjetischer Geheimbericht über dıe Lage der Kirchen
TFamım>s der Kırchen ZUr Verwirklichung der Schlußakte in der Litauischen Sozialistischen Sowjetrepublık gelangte
VO Helsink:ı die Kırchen in den Sıgnatarstaaten werde durch iıne Veröftentlichung in einer Untergrundzeitschrift
die Konterenz der DDR-Kirchenleitungen 1mM Rahmen den Westen. Der Bericht erschıen 1ın der 66 Ausgabe
des Gesprächsprozesses mIıt der Regierung die heute 1m der „Chronık der lıtauıschen katholischen Kırche Er
Blick auf die Verwirklichung der Schlußakte anstehenden SLamMmMtL VO  — dem staatlıchen Bevollmächtigten tfür die relı-
Fragen konkret ansprechen. Dıie Theologische Studien- y1ösen Angelegenheıten ıIn Litauen, Anılionis, rag das
abteilung beim Evangelischen Kirchenbund hat Jetzt ıne Datum VO 1. Januar 984 und behandelt Ereijgnısse des
Textsammlung ZU Thema „Leben un Bleiben In der Jahres 983 (Auszüge 1ın Deutsches Allgemeınes Sonn-
cvorgelegt. S1e soll die angesıchts der Ausreıisewelle tagsblatt 1 1: 85) Gegenstand des Berichts sınd
dringend ertorderliche Diskussion über dıe Gründe, in nächst statıstische Angaben über das Leben relıg1öser
der DDR bleiben, ördern. In der Einleitung heilst C Gemeinschaften In Lıtauen, wobe!] INa davon ausgehen
die objektiven Schwierigkeıten des Lebens und Bleibens ın mufßs, daß diese Zahlenangaben 1mM Sınne der Zıele der
der DDR dürtten nıcht verschwıegen werden; gehe Je= staatlıchen Auftraggeber geschönt seın und damıt kaum
doch darum, 95 lernen un üben, dieses Land VO großer Aussagekraft se1ın dürften. Passagenweıse
DDR, mı1t Al seinen Unzulänglichkeiten und Beschrän- kennzeıichnet den Bericht eın klagender Unterton, ottfen-
kungen, dıe uns argern und bedrücken, liähmen und Z bar weıl auch eın noch sehr geschönter Bericht nıcht
Verzweıteln bringen können, als den normalen Raum - umhınkommt, eın lebendiges relıg1öses Leben testzustel-

Lebens anzunehmen“ len Geklagt wırd VOT allem auch über den FEinflu(ß des Mar
tikans autf dıe Sıtuation 1m Lande Die Tätigkeit der
katholischen Geıistlichen hänge 1mM wesentlichen VO der
Politik des Vatıkans ab Der Vatıkan anerkenne die Anne-Zwischen der ökumenischen Brüdergemeinschaft VO  —

Taı1ze und einem Vertreter der bundesdeutschen Luthera- X10N Liıtauens die nıcht, sende Radıiopro-
NCr ist einer beachtenswerten Auseinandersetzung TAaMMmMmMe antısowjetischen Inhalts in lıtauischer Sprache.
die VO Taıze eingeschlagene Richtung in der Okumene g.. Darın tinde verleumderische Informatıion, die INa  - VO

kommen. In einem Beıtrag für die Lutherischen Monats- extremiıstischen Kräften erhalte, weıte Verbreitung. er
hefte (Heft f 985 hatte der Sprecher der Bericht kommt dem Ergebnıis, da{fß sıch durch dıie Ver-

Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kırche Deutsch- stärkte Anwendung der „prophylaktischen admınıstratı-
lands (VELKD), Oberkirchenrat Jürgen JTeziorowskı, Be- VE  —_ Mafßßhnahmen und der Straftmaßnahmen In bezug autf
denken gegenüber der Art un Weıse geäußert, WwW1€e T a1ze relıg1öse Extremisten posıtıve Ergebnisse” ergeben hätten.
Okumene betreıbe. Im Ta1ze des Jahres 985 entdecke Als Ausdruck Jenes Extremismus verwelst INa  > auf die Ar-
INa  a „Anzeıchen ökumenischer Verengung”. Man EeNL- beıt VO Geıistlichen mıt Kındern und Jugendlichen iın
ferne sıch VO der katholischen Dımension der Kırche In orm VO Jugendarbeıt un Religionsunterricht, auf die
dem Ma(ißs, W1€e I1a  Z sıch Rom annähere. Das ökumen1- Gestaltung eıgener Kındergottesdienste und die Durch-
sche Modell der versöhnten Verschıiıedenheıt scheine In führung VO  s Brauchtum. Kınder nähmen aktıv Prozes-
Ta176€ wen1g gefragt selın. Demgegenüber s1ıonen und anderen kırchlichen Zeremonıen teıl. Die Z ahl

der Miınıstranten nehme nıcht ab Das Ausmalifß staatlıcherwürden Andeutungen der Hiınwendung ıne Konfes-
S10n deutlicher. Der Autor wundert sıch über die Eingriffe ın das kırchlich-religiöse Leben äflrt sıch dem
„domiıniıerenden römisch-katholischen Eucharistiefeiern“ Hınwelıls ablesen, da{fß I1  = 118 Geıistliche un „kırchlıi-
1ın Taıze. Geweıihte Priester hätten otffenbar Einfluf(ß che Aktıvısten“ Verwarnt habe SCH der Verletzung der
SCW! oger Schutz solle schon seIlt Jahren keıne Kultgesetze. In 597/ Fällen habe 19803  = „vorwarnende” Ge-
Abendmahlteier mehr gehalten haben Seıne Beobachtun- spräche geführt.
SCH taflßt der Autor In dem Satz ZUSaMMECN, Ta1ze scheine
1n seıner ökumenischen Ausstrahlung nachzulassen. Eı-
NC  $ Monat nach der Veröffentlichung dieses Beıtrags Ver- Die dritte Welttrauenkonterenz der Vereinten Nationen
teidıgte sıch die Brüdergemeinschaft diese Vor- tand VO bıs Julı in der kenianischen Hauptstadt
würte un WwIes darauf hın, da{ß sıch In der Jungen Naırobi Dıe Konterenz VO Naırobi ıldete den
Generatıon der Okumenismus ‚.WarTr verändert habe un Schlufßspunkt der UN-Frauendekade, dıe 1m Anschlufß
NECUE Ausdrucksformen finde Dıe das NJahr über ın das Internatıionale Jahr der Frau 1975 für den Zeiıtraum
Taıze statttindenden Wochentreffen selen aber noch nıe VO  e 19/6 bıs 1985 ausgerufen worden WAal, un SETZTE die

gut besucht SCWESCH WI1€e In diesem Jahr Man verfüge Arbeıt der Konferenzen VO  —_ Mexıko 19/5 und Kopenha-
nıcht über ıne eıgene Methode hinsichtlich des Okume- SCH 980 tort. Wıe auch die Frauendekade stand die
NnısSmus. Man erhebe nıcht den Anspruch, Lösungen SC- Konterenz dem Thema „Gleichheıt, Entwicklung,
tunden haben Frere oger habe 1m übrıgen schon sehr Friede“ Obwohl nach Ansıcht vieler Beobachter In den
trüh In Ta1ze das Abendmahl ımmer seltener gefelert un Beratungen der rund 4000 Regierungsvertreter Aaus 15/
schließlich SAl nıcht mehr. Er habe jedoch nıemandem Ländern gegenüber trüher un anderer Stelle Gesagtem

aum NEUE Akzente festzustellen un obwohl VeEeI-hegelegt, geschweıge denn VO  — jemandem verlangt, das
Abendmahl nıcht mehr fejern. schiedentlich dıe rage nach Sınn und 7Zweck solcher
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Mammutkonterenzen gestellt wurde, wurde wiederholt rung der Lage der Tau bıs Z Jahre 2000 erstellt. Wıe
schon be] Konterenzen äAhnlicher Art In der Vergangen-auf die „Inıtiatıyvfunktion“ der Veranstaltung hingewiesen

(SO auch VO Miıtglıed des Geschäftsführenden Vor- heit spiıelten dıe bekannten internatiıonalen Streitfragen,
standes des Deutschen Gewerkschaftsbundes und Mıt- WI1€ Weltwirtschaftsordnung, Apartheıd, Rassısmus bzw
glıed des Zentralkomitees der Deutschen Katholiken, /10n1smus, iıne yewichtige Rolle und drohteno Ze1It-
Irmgard Blättel) Von mındestens ebenso großer Bedeu- welse dıe Verabschiedung der Schlußerklärung verhin-
Lung WI1€ dıe Konterenz der Regierungsvertreter WAar denn dern. FEıne Gruppe VO 45 katholischen Konterenzteil-
auch die W1€e schon UVO In Mexıko und Kopenhagen ab- nehmerinnen 4U S Staaten riefen In einer Erklärung, die
gehaltene Parallelveranstaltung der Nıcht-Regierungsor- S1Ee der Vatıkandelegatıon übergaben, dıe katholische Kır-
gyanısatıonen „Forum 85“, der rund Frauen aus che dazu auf, dıe Rechte der Frau In iıhren eıgenen Struk-
aller elt teilnahmen un dıe zeıtversetzt VO 10 bıs und ıIn der kırchlichen Praxıs achten. Dıe Kırche
LO ul gleichen Ort stattfand. Als Ergebnis der offi- TmMUNLere die Frauen WAar darın, ıhren Platz In der
ziellen Frauenkonterenz wurde eın umfangreiches Gesellschaft einzunehmen, jedoch nıcht In der Kirche
Grundsatzpapıer Z rage VO Strategıen Z Verbesse- 1A6 885
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MICHAEL BOHNKE HANSPETER (D KLINGER OLF ZERFASS Die Basısge-
Im Gespräch mıt dem dreieinen (sott. FElemente einer tr1nı- meınden eın Schritt auf dem VWeg ZUr Kirche des Konzıls.
tarıschen Theologie. Festschrift um Geburtstag VO Echter Verlag, Würzburg 1984 208 24,80
Wılhelm Breunıing. Patmos-Verlag, Düsseldorf 1985
559 68 ,— Dıie Beıträge dieser Aufsatzsammlung gehen auf eın SC-

melnsames Symposium der theologischen Fakultäten der
ıne Festschrift, deren Beıträge sıch miıt dem trinıtarı- Uniıversıität Würzburg und der Päpstlıchen Uniıiversıität Sa-
schen Zentralgeheimnis des christlichen Glaubens be- am anca zurück, das 1983 stattfand. Ausgehend VO der
schäftigen, pafst gul In dıe gegenwärtige theologıische exemplarıschen Darstellung des Phänomens „Basısge-
Landschaftt. Schließlich esteht inzwıschen weıthın Kon- meınde“”, W1€e sıch In Brasılien un Frankreich herausge-
SCMNS darüber, da{fß dıe Trinıtätslehre nıcht als WAar denke- bıldet hat, gyeht I1a  a das Thema 4aUS unterschiedlichen
riısch anspruchsvoller, aber ANSONSteEN wen1g relevanter theologischen Blıckwinkeln (Stichworte: Ekklesiolo-
dogmatıscher TIraktat behandelt werden kann, sondern 21€, Volksreligiosität, Stellung der Armen, Ethos, VWerte,
auf alle Bereiche der Glaubensreflexion ausstrahlt. Dem Kirchenrecht). Eınen In der Dıiskussion die Basısge-
tragen dıe Beıiträge, dıe Kollegen, Freunde und Schüler meınden bısher eher vernachlässigten Bereich stellt das
dem selıt kurzem emeriıtierten Bonner Dogmatıker Wıl- Kapıtel I11 („Hiıstorische Modelle”) VOT Zum Vergleich
helm Breunıing zZzu Geburtstag gewıdmet haben, werden die altısraelitische Jahwegemeinde, die Jüdısche
Rechnung: Nur auf einıge Beiıträge kann hıer auftmerksam Synagogengemeıinde, das altchristliche Mönchtum, die
gemacht werden. Der Bonner Neutestamentler Helmut Armutsbewegungen des Miıttelalters SOWIE das Entstehen
Merklein untersucht Entstehung und Gehaltr des paulını- VO neuartıgen Gruppen und Gemeinschatten des
schen Leib-Christi-Gedankens und kommt dabe!ı be- 16. Jahrhunderts In Spanıen herangezogen. Der Wandel
merkenswerten Schlufßfolgerungen für Selbstverständnıs kırchlicher Strukturen wırd Beıspıel des Übergangs
und Praxıs der Kırche. Seıin dogmatiıscher Kollege Hans VO  —_ der Hauskirche ZUr Ortskirche, Reichskirche un
Jorissen TLeuUuert autschlußreiche Überlegungen ZUu  —- (sottes- Kontessionskirche verdeutlicht. Am Beıspıel Würzburg
lehre des Thomas VO  —_ Aquın beı, dıe zeıgen, da{fß der veranschaulıicht eın Beıtrag das spannungsgeladene Ver-
Aquiınate die Einheit und Identıtät des gyöttlıchen Wesens hältnis zwıschen relıg1ösen Gruppen un Pfarreien 1m
nıcht auf Kosten der Dreiheit der Personen betont. Walter Miıttelalter. Der historische eı] 1St nıcht angelegt, als
Kasper ıst mıt eiınem anregenden Beıtrag Zzu  — Neubegrün- wolle heutige basıskirchliche Erscheinungen ıIn ihrer
dung der Christologie In trınıtätstheologischer Perspek- Bedeutung nach dem Motto relatıvieren: Alles schon da-
t1ve VErtTIELCNS; der systematısche Konsequenzen A4aUS SCWESCNH. Er zeıgt vielmehr, WI1€E sehr das, W as INa  = sıch
NEUCIECEN Forschungen ZU  —_ altkirchlichen Christologie heute „basıskırchlich“ eNNenN angewöhnt hat, schon
zieht. Beachtung verdient auch der Beıtrag des Bonner immer auch ZUur Kırche gyehörte, da{fs dıe vorgegebene
Kanoniısten Hubert Müller, der sıch kritisch mıiıt rechts- kırchliche Struktur wenıger unveränderbar dasteht, als
theologischen Grundproblemen des CI befadlst; manche glauben machen wollen. Der hıstorische Blick-
kommt A Schlufßs, da{fß be] den Grundlagen der Neuko- wınkel kann hier durchaus entdramatisierend wirken.
difikation WI1eEe 1n konkreten Eıinzelbestimmungen des CC Wobei jedoch wen1g damıt SCW' ware, würde INa  —
VO 1983 WEeI unterschiedliche Kırchenmodelle ZuLage NUu überall 1U noch basısgemeindliche Autbrüche sehen
traten, das der Kırche als Communı10 WI1eEe das der „SOCIletas wollen. Vergleıche sınd L1LUTr weıt angebracht, als s1€e
perfecta” auch hre eıgene Begrenztheıit In den Blıck nehmen.


